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Humor.
Lehrer (zum neueingetretenen Schüler) - Wie heißest Du?
Schüler: Chritian (Christian).
Lehr:r: Wo bist deheime?
Schüler: Jo bi üsl
Aus der Geschichte des hl. Gallns: Die Leute, die sich nicht bekehren wollte»,

schlug Gallus in Stücke und schleuderte sie in den See hinaus.
Aus dem Kappelerkrieg: Die Wachtposten legten sich um die Schüssel und

brachen tüchtig ein.
Lehrer erklärt im Aufsatzunterricht: Man könnte etwa sagen: „Ich schlug

eine nördliche Richtung ein."
Schüler: Von X schlugs mich nordwärts.
Aus Geschäftsbriefen: „Da mir dieses Jahr mehrere Bäume drausgegangen

sind, so ."

Briefkasten der Redaktion.
1. Dr. M. Ist leider weit herum ähnlich. Es gilt halt auch der alte Satz von

mancher Behörde: tiox noseit, quocl »ova potsstas eroseit.
2. An K. G. Bismarck sagte den 23. März 1387 im preußischen Herrenhause,

als es sich um den Haß gewisser Protestanten gegen katholische Orden han-
delte: »Wir können in der Gesetzgebung auf solche Gefühle
keine Rücksicht nehmen." Das war Freisinn.

3. An mehrere: Der Frechste unter den Dummen fühlt sich quasi als
Aristokrat in seiner Gesellschaft.

Restauflage!! Ausverkauf!!
„DieDoetische Nationalliteratur der deutschen Schweiz."

Musterstücke aus den Dichtungen der besten schweizerischen Schriftsteller, von
Haller bis auf die Gegenwart, mit biographischen und kritischen Einleitungen, vier
starke Bände, groß Oktav (2522 Seiten), die drei ersten Bände bearbeitet von
Dr. Robert Weber, der vierte von Prof. Dr. Honegger, wird ausverkauft, und

zwar zum «norm villige« ?reis von ««r Ar. 5. — (früherer Ladenpreis
Fr. 33.—). Goldgepreßt- Leinwandrücken für alle vier Bände zusammen
Fr. 1.2V. Ein wirkliches Nationalwerk, die Zierde jeder Bibliothek wird hier
den Herren Lehrern, Instituten und Seminarien zu sehr vorteilhaftem Preise
angeboten. Man bestelle bei:

A. Aogek, im Kotel „Kastno" in ZoMkon öei Zürich.



—50 í>—

Gesucht.

Kine Werlagsbuchhandtung der katholischen Schweiz

sucht einen

AI WliM ZorrejBilàlllm
mit schöner Handschrift, der deutschen und französischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, eventuell auch

mit Kenntnissen der italienischen, englischen und spa-
nischen Sprache. (8)

Zeugnisabschriften und Photographie erbeten.

Nur Anmeldungen mit guten Referenzen finden Be-
rücksichtigung. Dauernde Stelle mit steigerndem Salair.

Anmeldungen befördert die Annoncen-Expedition
Haasenstein H N<»gler» Kuzern» unter k 195

M.ÄÄGD ê ZGZ?»

in ullen (ircissen mit unä »line
I.inentur in ausgexeielineter (Qualität

WZmMTfGlw W ZEKlàiî' W Uà»
let^eie nneli tiesonäeiem Vertnluen tu

>Vanàtnlo1î?eàIIv in versvlàànvn in^tiilliiliigoii
IM» stets grosses Imager

üdoroadius xrösssror I.isksruiixsQ kür SoüuMkmstzautsii

2»Mrsiods I. NöksrsQssn.

Lekïàt2.kà

^înd an die Herren Kaasenstem
â- Mogler in «Luzern zu richten.
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Gesucht:
Cine tüchtige

Ladentochter,
wenigstens der deutschen und französischen Sprache in Wort und Schrift
mächtig (wo möglich auch etwas englisch oder italienisch), in ein größeres

Ladengeschäft mit angenehmer Beschäftigung, dauernder Stellung und

steigerndem Lohn. Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Anmel-

düngen sind zu richten an die Annoncen-Expedition Kaasenstein â:

Wogter, Luzer«, unter 5 196 I./. (9)

Oesuetit.
Lin katiiviisekes VerlnxsAeselnitt 8nel»t einen

innren, tneiiti^en, 8«ii<Zen

(loininis,
rveìclrer die I,elrrxeit liegenden tret, 8eliöne Hund8elrrist
küirrt und der deut8elren und krun?ö8ielren ^pruelre mäelrtig
und in die tiontorurdeiten ordentlicir eingetutirt Î8t. Duuernde

Stellung mit guten ^U88iclrten.

^nmelduugen mit ^eugni8ub8clrriften und plrotngrgptrie
bekürdert die ^nnoneen-Lxpedition N»»«enàiu ^ Vogler,
lâvru, unter I' 197 I,?. (Id)
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Gjsrne Htelle.

Infolge Resignation ist auf Mitte Aevruar neu zu besetzen eine

Schul- und Organisten-Stelle
in einer kleinen katholischen Berggemeinde des Kantons St. Gallen.
Weil leichter Posten sSchülerzahl bloß ca. 35), sehr geeignet für einen

ältern Lehrer mit Familie.

Gehalt: der gesetzliche, Fr. 1400.—, mit freier Wohnung und

Pflanzgarten.

Für Kirchliches Fr. 130.—

Sich zu wenden an

Pie Hìedaktion dieser Matter.

Uerumeilte SthàllsstklllW Luzeni.

Die im Museumsgebäude dahier iustallierte permanente

Schulausstellung ist aus l. ds. eröffnet worden, und zwar
steht sie jeweilen am Dienstag nachmittags 2—5 Uhr
und Donnerstag vormittags 9—12 Uhr und uachmit-

tags 2—5 Uhr offen. Wer sie an einem andern Tage
besuchen will, hat sich beim Lehrmittelverlage (im Erd-
geschoße des nämlichen Gebäudes) anzumelden. (7)

Luzern, den 4. Januar 190ii.

Die Erziehungsratskanzlei.
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